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18. Völker- und Besatzungsrecht bzgl. Deutschland:  
Bis zum heutigen Tage gültige rechtlich-gesetzliche Grundlagen, 

Vorschriften, Verträge und Abläufe 
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Erfüllung des Potsdamer Abkommens = Vertrag = Vertragen  
= Frieden & Freiheit! 

Mitteilung über die Dreimächtekonferenz von Berlin 
("Potsdamer Abkommen") 

vom 2. August 1945 
III. 

Deutschland 
Alliierte Armeen führen die Besetzung von ganz Deutschland durch, und das 
deutsche Volk fängt an, die furchtbaren Verbrechen zu büßen, die es unter der 
Leitung derer, welche es zur Zeit ihrer Erfolge offen gebilligt, und denen es blind 
gehorcht hat, begangen hat. Auf der Konferenz wurde eine Übereinkunft erzielt über 
die politischen und wirtschaftlichen Grundsätze der gleichgeschalteten Politik der 
Alliierten in Bezug auf das besiegte Deutschland in der Periode der alliierten 
Kontrolle. Das Ziel dieser Übereinkunft bildet die Durchführung der Krim-Deklaration 
über Deutschland.  
Der deutsche Militarismus und Nazismus werden ausgerottet, und die Alliierten 
treffen nach gegenseitiger Vereinbarung in der Gegenwart und in der Zukunft 
auch andere Maßnahmen, die notwendig sind, damit Deutschland niemals 
mehr seine Nachbarn oder die Erhaltung des Friedens in der ganzen Welt 
bedrohen kann. 
 
Es ist nicht die Absicht der Alliierten, das deutsche Volk zu vernichten oder zu 
versklaven. Die Alliierten wollen dem deutschen Volk die Möglichkeit geben, 
sich darauf vorzubereiten, sein Leben auf einer demokratischen und friedlichen 
Grundlage von neuem wiederaufzubauen. Wenn die eigenen Anstrengungen 
des deutschen Volkes unablässig auf die Erreichung dieses Zieles gerichtet 
sein werden, wird es ihm möglich sein, zu gegebener Zeit seinen Platz unter 
den freien und friedlichen Völkern der Welt einzunehmen.“ 
Quellverweis: http://www.documentarchiv.de/in/1945/potsdamer-abkommen.html 
Die Rechtsgrundlage für die Befreiung von Deutschland und in Folge aller 
Nationen aus der faschistischen Gleichschaltungskolonie ist die bis heute 
offenbar volle Gültigkeit des alliierten Besatzungsrechts/ Besatzungsstatuts in 
Deutschland. 
Das bedeutet die Umsetzung Artikel 139 Grundgesetz FÜR die Bundesrepublik 
Deutschland: 
Fortgelten der Vorschriften über Entnazifizierung aus *SHAEF und *SMAD: 
„Die zur "Befreiung des deutschen Volkes vom Nationalsozialismus und Militarismus" 
erlassenen Rechtsvorschriften werden von den Bestimmungen dieses 
Grundgesetzes nicht berührt.“ 
Weitere Beweise: 
Verfassung des BRD- Landes Hessen vom 1. Dezember 1946 - 
zum 26.07.2014 aktuelle verfügbare Fassung der Gesamtausgabe 
Artikel 159: „Der vom Kontrollrat für Deutschland und von der Militärregierung 
für ihre Anordnungen nach Völker- und Kriegsrecht beanspruchte Vorrang vor 
dieser Verfassung, den verfassungsmäßig erlassenen Gesetzen und sonstigen 
deutschen Recht bleibt unberührt.“ 

http://www.documentarchiv.de/in/1945/potsdamer-abkommen.html
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Verfassung Land Berlin vom 23. November 1995 
 

Artikel 98  
 
„Die zur Befreiung vom Nationalsozialismus und Militarismus und zur 
Beseitigung ihrer Folgen erlassenen Rechtsvorschriften werden von 
den Bestimmungen dieser Verfassung nicht berührt.“ 
 

 
Beweis-Quelle:  https://www.berlin.de/rbmskzl/regierender-
buergermeister/verfassung/artikel.41498.php 

Beweis Banken AGB: 
„…Die Finanzagentur haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt,… 

https://www.berlin.de/rbmskzl/regierender-buergermeister/verfassung/artikel.41498.php
https://www.berlin.de/rbmskzl/regierender-buergermeister/verfassung/artikel.41498.php
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Verfügung von Hoher Hand im In- und Ausland eintreten.“  
Quelle: https://bankenverband.de/media/file/AGB-Banken_40.000_Fassung_07_14.pdf 
Schluss - Artikel 146 Geltungsdauer - Laufzeit alliiertes Militär- Grundgesetz FÜR die 
Bundesrepublik Deutschland: 
“Dieses Grundgesetz, das nach Vollendung der Einheit und Freiheit Deutschlands für 
das gesamte deutsche Volk gilt, verliert seine Gültigkeit an dem Tage, an dem eine 
Verfassung in Kraft tritt, die von dem deutschen Volke in freier Entscheidung 
beschlossen worden ist.” 
 

 
 
Alle nationalsozialistischen Gesetze und Rechtsgrundlagen wurden durch die 
Alliierten im rechtsgültigen SHAEF-Gesetz Nr. 1 Artikel III strafbewehrt 
verboten und aufgehoben: Beweis SHAEF-Gesetz Nr. 1 Artikel III „…Die 
Auslegung oder Anwendung deutschen Rechts nach nationalsozialistischen 
Lehren, gleichgültig wie und wann dieselben kundgemacht wurden, ist 
verboten!“ 
 

https://bankenverband.de/media/file/AGB-Banken_40.000_Fassung_07_14.pdf
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Durch den juristischen Taschenspieler-Trick der doppelten Aufhebung wurde der 
alliierte Vorbehalt / das Besatzungsrecht in Deutschland offiziell “durch die Hintertür” 
wieder eingeführt. 
- Beweis: Zweites Gesetz über die Bereinigung von Bundesrecht im 
Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums der Justiz (2. BMJBBG) vom 
23.11.2007 
Geltung ab 30.11.2007 Artikel 4 Gesetz vom 23.11.2007 BGBl. I S. 2614 
Gesetz zur Bereinigung des Besatzungsrechts (BRBG) 
§ 1 Aufhebung von Besatzungsrecht § 2 Aufhebung bundesrechtlicher Vorschriften 
über die Bereinigung von Besatzungsrecht § 3 Folgen der Aufhebung 
§ 1 Aufhebung von Besatzungsrecht 
(1) Die von Besatzungsbehörden erlassenen Rechtsvorschriften (Besatzungsrecht), 
insbesondere solche nach Artikel 1 Abs. 3 des Ersten Teils des Vertrags zur 
Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. März 1955 (BGBl. 1955 II S. 301, 405) 
(Überleitungsvertrag), werden aufgehoben, soweit sie nicht in Bundes- oder 
Landesrecht überführt worden sind und zum Zeitpunkt ihres Inkrafttretens 
Regelungsgebiete betrafen, die den Artikeln 73, 74 und 75 des Grundgesetzes 
zuzuordnen waren. 
 
(2) Von der Aufhebung ausgenommen ist das Kontrollratsgesetz Nr. 35 über 
Ausgleichs- und Schiedsverfahren in Arbeitsstreitigkeiten vom 20. August 1946 
(Amtsblatt des Kontrollrats S. 174), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 9. 
Februar 1950 (Amtsblatt der Alliierten Hohen Kommission für Deutschland S. 103). 
§ 2 Aufhebung bundesrechtlicher Vorschriften über die Bereinigung von 
Besatzungsrecht 
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Es werden aufgehoben: 1. das Erste Gesetz zur Aufhebung des Besatzungsrechts 
vom 30. Mai 1956 (BGBl. I S. 437; BGBl. III 104-1), 2. das Zweite Gesetz zur 
Aufhebung des Besatzungsrechts vom 30. Mai 1956 (BGBl. I S. 446; BGBl. III 104-
2), 3. das Dritte Gesetz zur Aufhebung des Besatzungsrechts vom 23. Juli 1958 
(BGBl. I S. 540; BGBl. III 104-3) und 4. das Vierte Gesetz zur Aufhebung des 
Besatzungsrechts vom 19. Dezember 1960 (BGBl. I S. 1015; BGBl. III 104-4). 
§ 3 Folgen der Aufhebung 
Rechte und Pflichten, die durch gesetzgeberische, gerichtliche oder 
Verwaltungsmaßnahmen der Besatzungsbehörden oder aufgrund solcher 
Maßnahmen begründet oder festgestellt worden sind, bleiben von der Aufhebung 
unberührt und bestehen nach Artikel 2 Abs. 1 Satz 1 des Ersten Teils des 
Überleitungsvertrages fort. 
 
Dazu zählen u. a. die Entnazifizierungsvorschriften aus alliierten SHAEF & SMAD, 
weil alle Deutschen und eingebürgerten Migranten bis zum heutigen Tag mit der 
*Deutschen Staatsangehörigkeit*/ *DEUTSCH* vom 5.02.1934 gegen ihren Willen 
juristisch Nazifiziert sind – Beweis Artikel 139 GG für die BRD -  
und die Übernahme der Kriegsfolge- und Besatzungskosten - Artikel 120 GG für die 
BRD  
Das mangels Geltungsbereich ab 1990 erloschene Grund-Gesetz erhielt durch die 
vollständige Privatisierung der BRD einen AGB-Status. Basic Law II. 
Wie bereits ausgeführt wurde der Geltungsbereich des BRD-Grundgesetzes 1990 
ersatzlos gelöscht und damit das Grundgesetz als höchste Rechtsnorm für die BRD 
als Staatsfragment in der Rechtsrealität nichtig. 
Beweis: Artikel 23 Grundgesetz FÜR die Bundesrepublik Deutschland: (Auszug- 
siehe weiter oben) 
Die BRD und deren Verwaltungsunternehmen fungieren als 
Gebietskörperschaften fortan nach dem internationalen See- und Handelsrecht 
(UCC) vergleichbar wie ein modernes (Sklaven-) Schiff.  
Der gesamte Personalbestand des Seelenverkäufers SMS „DEUTSCH-Land“ 
befindet sich in einem juristischen Sklavenstatus. 
 
Wie bereits erwähnt, ist das deutsche Kolonie-Personal NICHT wahl- und 
demzufolge nicht mitbestimmungsberechtigt.  
Diese entscheidende Einschränkung spiegelt sich in der bundesdeutschen 
Herrschaftspraxis konkret wider. (Z. Bsp. TTIP, die EU- NATO- Verträge) 
Die Anwendung des alliierten Militär-Grundgesetzes für die BRD wird wie bereits 
ausgeführt gemäß dem neu geschaffenen Europa-Artikel 23 GG auf das koloniale 
Unternehmen - NGO „Europäische Union“ stillschweigend ausgedehnt. 
Durch die augenscheinliche Nazifizierung der Deutschen wird offenbar 
weiterhin an dem alliierten Besatzungsrecht zur Entnazifizierung/ engl. 
„Denacifikation“ in Deutschland und an den UN-Feindstaatenklauseln gegen 
Deutschland - das sog. „3. Reich“ festgehalten. 
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Das verfluchte Geisterschiff „Deutschland“ 
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Halten die westalliierten Siegermächte das 
„Deutschland“ = das „Deutsche Reich“ bis heute mit Hilfe deren 
Treuhandverwaltung/ Besatzungsregime „BRD“ einfach okkupiert? 
Hält die USA das „Deutsche Reich“ = Deutschland und damit Europa 
gefangen? 
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Hilfe vom "großen Bruder": Hauptbahnhof in Nürnberg soll künftig 
vom US-Militär patrouilliert werden  28. Mai 2023 22:00 Uhr  

US-Militär, das in Bayern stationiert ist, soll künftig der Bundespolizei beim 
Patrouillieren des Hauptbahnhofs in Nürnberg helfen. Das ergibt sich 
Medienberichten zufolge aus dem neuen Sicherheitskonzept, das der CSU-
Bürgermeister der Stadt angesichts gestiegener Kriminalität ausarbeiten ließ.  

 
Quelle: Gettyimages.ru © Roland Holschneider/picture alliance via Getty Images 
 
Das US-Militär in Deutschland übte insbesondere vor der Wende 
Polizeifunktionen aus. Eine mit einem Maschinengewehr bewaffnete US-
Militärpatrouille auf Kontrollfahrt an der Berliner Mauer, Januar 1986. 
 
Quelle: https://de.rt.com/inland/171218-hilfe-vom-grossen-bruder-hauptbahnhof-wird-von-us-
militaer-patroulliert/  
 
 
 

https://de.rt.com/inland/171218-hilfe-vom-grossen-bruder-hauptbahnhof-wird-von-us-militaer-patroulliert/
https://de.rt.com/inland/171218-hilfe-vom-grossen-bruder-hauptbahnhof-wird-von-us-militaer-patroulliert/
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Quelle: https://www.sueddeutsche.de/bayern/nuernberg-hauptbahnhof-polizei-us-militaer-sicherheit-gewalt-verbrechen-

1.5877141?reduced=true#:~:text=Die%20Zahl%20der%20Gewaltdelikte%20in,US-Milit%C3%A4rpolizei%20am%20Hauptbahnhof%20patrouillieren 
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